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Caring und Leadership I 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur Gestaltung personenzentrierter 

Pflege in komplexen Versorgungssituationen. Behandelt werden theoretische 

Grundlagen und Methoden der strukturierten Fallarbeit, der Einbeziehung von 

Angehörigen sowie der gemeinsamen Entscheidungsfindung im multiprofessio-

nellen Kontext. Darüber hinaus werden organisationale Rahmenbedingungen 

für die nachhaltige Verankerung evidenzbasierter Pflege sowie Voraussetzun-

gen zur Sicherung einer hohen Pflegequalität thematisiert. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt auf der Gestaltung förderlicher Strukturen und Prozesse zur 

Umsetzung des Pflegeprozesses in Gesundheitseinrichtungen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. personenzentrierte Pflegemodelle und Pflegekonzepte in Reflexions- und 

Entscheidungsprozesse integrieren. 

b. Fallbesprechungen unter Anwendung strukturierter Moderationsmethoden 

und unter Einbeziehung von Angehörigen moderieren. 

c. Strategien zur Implementierung und nachhaltigen Verankerung des evi-

denzbasierten Pflegeprozesses in Organisationen entwickeln. 

d. strukturelle, personelle und organisatorische Voraussetzungen für eine 

qualitätsgesicherte Durchführung des Pflegeprozesses beurteilen. 

Modulstruktur 

Kurs 1 (Personenzentrierte Fallar-

beit, Angehörigenarbeit und evi-

denzbasierte Entscheidungsfin-

dung), 3 ECTS-P., prüfungsimma-

nent 

Kurs 2 (Pflegeprozessgestaltung 

und Pflegequalität), 3 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 

 

 

Caring und Leadership II 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur strategischen Sicherung und 

Weiterentwicklung der Pflegequalität in Gesundheitseinrichtungen. Im Mittel-

punkt stehen die Gestaltung qualitätsfördernder Rahmenbedingungen, die 

Etablierung evidenzorientierter Instrumente zur Qualitätssteuerung sowie die 

systematische Ausrichtung pflegerischer Leistungen an wissenschaftlichen Er-

kenntnissen. Darüber hinaus behandelt das Modul die Übertragung und Anpas-

sung bewährter Versorgungskonzepte für unterschiedliche Zielgruppen und 

Versorgungskontexte sowie deren Integration in bestehende Organisations-

strukturen. Besonderes Augenmerk liegt auf der nachhaltigen Gestaltung per-

sonenzentrierter Versorgungsangebote unter Einbeziehung des sozialen Um-

felds und der Förderung gesundheitsbezogener Handlungskompetenzen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Konzepte zur evidenzbasierten Implementierung und Weiterentwicklung 

von Pflegestandards sowie pflegespezifischen Leit- und Richtlinien entwi-

ckeln. 

b. Konzepte zur Entwicklung und nachhaltigen Verankerung evidenzbasierter 

Qualitätsindikatoren und Kennzahlen der Pflegequalität entwickeln. 

c. Konzepte des Clinical Governance zur Förderung von Qualität, Patient_in-

nensicherheit und kontinuierlicher Qualitätsverbesserung in Gesundheitsor-

ganisationen entwickeln. 

d. wissenschaftlich fundierte personenzentrierte Versorgungsmodelle für spe-

zifische Zielgruppen und Settings an organisationale Rahmenbedingungen 

adaptieren. 

e. wissenschaftlich fundierte Konzepte der personenzentrierten Pflege, Ange-

hörigenarbeit und Patient_innenedukation für spezifische Zielgruppen an or-

ganisationale Rahmenbedingungen adaptieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Qualitätsentwicklung und 

pflegerische Steuerung), 3 ECTS-P., 

prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Versorgungsmodelle für 

spezifische Zielgruppen), 3 ECTS-P., 

prüfungsimmanent 

 



 

Seite 2 von 11 

Personale und interaktionale Kompetenzen I 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt Grundlagen der professionellen Kommunikation, Zusam-

menarbeit und Selbstführung in unterschiedlichen beruflichen Kontexten des 

Gesundheits- und Sozialwesens. Im Mittelpunkt stehen Gesprächsführung, der 

konstruktive Umgang mit herausfordernden Interaktionssituationen sowie Me-

thoden zur Gestaltung von Gruppen- und Teamprozessen. Darüber hinaus wer-

den praxisorientierte Ansätze zur Führung und Moderation in komplexen Ar-

beits- und Lernsituationen sowie Strategien zur Förderung der persönlichen Ge-

sundheit, Resilienz und beruflichen Handlungsfähigkeit behandelt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. zur Steuerung von Kommunikationsprozessen in unterschiedlichen Kon-

texten und Settings effektive Gesprächsführungstechniken anwenden.  

b. Konflikte konstruktiv unter Berücksichtigung der Bedürfnisse aller Beteilig-

ten lösen. 

c. Strategien zur Gestaltung professioneller Führungs- und Arbeitsprozesse 

anwenden. 

d. Gruppenprozesse im Rahmen einer moderierten Lern- oder Arbeitssituation 

gestalten. 

e. Strategien der Selbstpflege und des Selbstmanagements zur Förderung der 

eigenen Handlungsfähigkeit in herausfordernden beruflichen Situationen 

anwenden. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Gesprächsführung und Kon-

fliktmanagement), 3 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 

Kurs 2 (Führungskompetenzen und 

Teamentwicklung), 3 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 

 

 

Personale und interaktionale Kompetenzen II 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt Grundlagen der professionellen Präsentation und Modera-

tion in beruflichen Kontexten des Gesundheits- und Sozialwesens. Im Mittel-

punkt stehen der zielgruppenorientierte Aufbau und die anschauliche Aufberei-

tung von Inhalten sowie Methoden zur Steuerung von Besprechungen, Work-

shops und Gruppenprozessen. Darüber hinaus werden Techniken zur Förde-

rung der aktiven Beteiligung, zur Strukturierung von Diskussionen und zur Ge-

staltung erfolgreicher Arbeits- und Lernsettings behandelt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. visuelle Hilfsmittel und Techniken zur strukturierten Gestaltung von Präsen-

tationsinhalten gezielt einsetzen. 

b. zur Förderung und Steuerung von Gruppenprozessen effektive Moderati-

onstechniken anwenden. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Präsentation), 3 ECTS-P., 

prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Moderation von Gruppen-

prozessen), 3 ECTS-P., prüfungsim-

manent 
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Personale und interaktionale Kompetenzen III 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur Gestaltung transprofessioneller 

Zusammenarbeit sowie zur Koordination komplexer Versorgungsprozesse im 

Gesundheitswesen. Behandelt werden Organisations- und Kommunikations-

strukturen, Formen des Wissenstransfers sowie digitale Unterstützungsmög-

lichkeiten für die Zusammenarbeit über Berufs- und Sektorengrenzen hinweg. 

Darüber hinaus thematisiert das Modul die Gestaltung integrierter Versorgungs-

abläufe, die Vernetzung unterschiedlicher Akteur_innen sowie den Einsatz digi-

taler Lösungen zur qualitätsorientierten Steuerung von Pflege- und Versor-

gungsprozessen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Kommunikations- und Abstimmungsprozesse in transprofessionellen Teams 

gestalten.  

b. Strategien der Wissenskommunikation zur Sicherung des Wissenstransfers 

in Gesundheitsorganisationen entwickeln. 

c. Organisations- und Steuerungsprozesse transdisziplinärer Versorgung unter 

Berücksichtigung digitaler Technologien, professionsübergreifender Zusam-

menarbeit und sektorenübergreifender Schnittstellen analysieren. 

d. Konzepte zur digitalen Unterstützung und Koordination von Pflege- und Ver-

sorgungsprozessen in transdisziplinären Settings unter Berücksichtigung 

von Qualitäts-, Kommunikations- und Steuerungsanforderungen entwi-

ckeln. 

e. Konzepte zum Einsatz digitaler Technologien und künstlicher Intelligenz zur 

Unterstützung von Führungs-, Entscheidungs- und Steuerungsprozessen im 

Gesundheitswesen entwickeln. 

Modulstruktur 

Kurs 1 (Transprofessionelle Zusam-

menarbeit und Wissenskommunika-

tion), 3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Pflegeorganisation und digi-

tale Steuerung von transdisziplinä-

ren Versorgungsprozessen), 3 

ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

Personale und interaktionale Kompetenzen IV 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur strategischen Steuerung perso-

neller Ressourcen in Gesundheitsorganisationen. Im Mittelpunkt stehen Verfah-

ren zur bedarfsorientierten Personalbemessung, der Einsatz von Kennzahlen 

zur Steuerung personeller Ressourcen sowie Instrumente des Pflegecontrol-

lings. Darüber hinaus behandelt das Modul Strategien zur langfristigen Siche-

rung personeller Ressourcen, einschließlich Personalgewinnung, Personalent-

wicklung und Mitarbeiter_innenbindung. Ergänzend werden Konzepte zur För-

derung einer gesundheitsförderlichen Arbeitswelt sowie zur Vereinbarkeit be-

ruflicher und persönlicher Anforderungen als Beitrag zu einer nachhaltigen Or-

ganisationsentwicklung thematisiert. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Konzepte zur pflegefachlich und wirtschaftlich begründeten Personalbe-

messung unter Berücksichtigung des Pflege- und Versorgungsbedarfs so-

wie des Skill- und Grademix entwickeln. 

b. Konzepte des Pflegecontrollings unter Anwendung pflegebezogener Kenn-

zahlen zur strategischen Personalsteuerung entwickeln. 

c. Strategien zur nachhaltigen Personal- und Kompetenzentwicklung sowie 

Nachfolgeplanung unter Berücksichtigung von Diversität, Chancengleich-

heit, Mitarbeiter_innenbindung und ethisch verantwortungsvoller Personal-

gewinnung entwickeln. 

d. Konzepte zur betrieblichen Gesundheitsförderung und Work-Life-Balance 

anhand betrieblicher Rahmenbedingungen analysieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Personalbemessung und 

Personalsteuerung), 3 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 

Kurs 2 (Personalentwicklung und 

Gesundheitsmanagement), 3 ECTS-

P., prüfungsimmanent 
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Public Health und Governance I 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse zu den rechtlichen, berufspoliti-

schen und systemischen Rahmenbedingungen des Gesundheits- und Sozialwe-

sens. Im Mittelpunkt stehen die Rechte von Patient_innen und Klient_innen, 

gesetzliche Grundlagen der Berufsausübung sowie rechtliche Fragestellungen 

zu Selbstbestimmung, Schutzmaßnahmen und sozialrechtlichen Unterstüt-

zungsleistungen. Darüber hinaus behandelt das Modul Entwicklungen der Ge-

sundheitsberufe sowie den Aufbau, die Finanzierung und die Steuerung natio-

naler und internationaler Gesundheitssysteme. Besonderes Augenmerk liegt 

auf den Auswirkungen gesellschaftlicher, rechtlicher und gesundheitspoliti-

scher Veränderungen auf die Gestaltung einer bedarfsgerechten und diskrimi-

nierungsfreien Gesundheitsversorgung. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Rechtliche Rahmenbedingungen des Gesundheits- und Sozialwesens so-

wie deren Bedeutung für die Berufsausübung, Patient_innen- und Kli-

ent_innenrechte sowie sozialrechtliche Unterstützungsleistungen analy-

sieren. 

b. Rechtliche Anforderungen zu Selbstbestimmung, Erwachsenenschutz, 

freiheitsbeschränkenden Maßnahmen, Diversität und Gleichbehandlung 

im Gesundheits- und Sozialwesen bewerten. 

c. berufspolitische Entwicklungen sowie deren Auswirkungen auf die Ge-

sundheitsprofessionen und das Gesundheitswesen bewerten. 

d. unterschiedliche Gesundheitssysteme hinsichtlich ihrer Finanzierungs-, Or-

ganisations- und Steuerungsmechanismen analysieren 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Gesundheitssystem, Public 

Health und Governance I), 3 ECTS-

P., prüfungsimmanent 

 

 

Public Health und Governance II 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt Grundlagen von Public Health und Gesundheitsökonomie 

als Basis für die Planung, Steuerung und Weiterentwicklung von Gesundheits- 

und Versorgungssystemen. Im Mittelpunkt stehen Bevölkerungsgesundheit, 

Prävention und Gesundheitsförderung, epidemiologische Methoden sowie Ein-

flussfaktoren auf Gesundheit und Krankheit. Darüber hinaus behandelt das Mo-

dul Finanzierungsmodelle und gesundheitsökonomische Steuerungsinstrumente 

sowie deren Bedeutung für eine bedarfsorientierte, qualitätsgesicherte und 

wirtschaftliche Gestaltung von Gesundheits- und Pflegeleistungen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Konzepte und Strategien von Public Health zur Förderung der Gesundheit 

von Bevölkerungsgruppen sowie zur Prävention und Gesundheitsförderung 

analysieren. 

b. Epidemiologische Daten zur Beschreibung von Gesundheits- und Krank-

heitsentwicklungen in Bevölkerungsgruppen analysieren. 

c. Determinanten von Gesundheit sowie gesellschaftliche und demografische 

Entwicklungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Gesundheitsversor-

gung bewerten. 

d. Strategien des Population Health Management und einer nachhaltigen Ge-

sundheitsversorgung zur Verbesserung der Gesundheit von Bevölkerungs-

gruppen entwickeln. 

e. Finanzierungsmodelle und gesundheitsökonomische Steuerungsinstru-

mente im Gesundheitswesen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf Versor-

gung, Qualität und Wirtschaftlichkeit analysieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Einführung in Public 

Health), 3 ECTS-P., prüfungsimma-

nent 

Kurs 2 (Gesundheitsökonomie und 

Finanzierung im Gesundheitswe-

sen), 3 ECTS-P., prüfungsimmanent 
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f. Gesundheitsökonomische Entscheidungsgrundlagen zur Planung und Steu-

erung von Gesundheits- und Pflegeleistungen bewerten. 

g. Konzepte einer wertorientierten Gesundheitsversorgung unter Berücksich-

tigung von Versorgungsqualität, Patient_innennutzen und Wirtschaftlich-

keit entwickeln. 

 

 

Organisationale Steuerung und Entwicklung im Gesundheitswesen I 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur Gestaltung von Innovations- und 

Veränderungsprozessen sowie zur Organisation personeller Arbeitsabläufe im 

Gesundheits- und Sozialwesen. Im Mittelpunkt stehen Methoden des Projekt-

managements, die Planung und Umsetzung von Veränderungsvorhaben sowie 

die Gestaltung effizienter Arbeitsstrukturen. Darüber hinaus behandelt das Mo-

dul die Einarbeitung und Begleitung neuer Mitarbeitender, Instrumente der Per-

sonalführung und Leistungsbeurteilung sowie die Berücksichtigung von Diversi-

tät, Chancengleichheit und Gleichbehandlung in der Gestaltung von Arbeits- 

und Führungsprozessen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Konzepte und Strategien des Innovationsmanagements im Gesundheits- 

und Sozialwesen analysieren. 

b. Strategien zur Gestaltung und nachhaltigen Implementierung organisatio-

naler Veränderungsprozesse entwickeln. 

c. Ein Projekt unter Anwendung von Methoden des Projektmanagements 

konzipieren. 

d. Arbeitsorganisations- und Dienstplanmodelle unter Berücksichtigung qua-

litativer, wirtschaftlicher, personeller und diversitätsbezogener Anforde-

rungen evaluieren. 

e. Konzepte zur Einführung neuer Mitarbeiter_innen und Praktikant_innen 

unter Berücksichtigung von Diversität und Chancengleichheit entwickeln. 

f. Mitarbeiter_innenbeurteilungen und Orientierungsgespräche anhand fach-

licher Standards sowie unter Berücksichtigung von Diversität und Gleich-

behandlung durchführen. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Innovations- und Projektma-

nagement), 3 ECTS-P., prüfungsim-

manent 

Kurs 2 (Personalbemessung und Ar-

beitsorganisation im Gesundheitswe-

sen), 3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 

Organisationale Steuerung und Entwicklung im Gesundheitswesen II 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zu rechtlichen, ethischen und gesell-

schaftlichen Rahmenbedingungen von Führungs- und Managementaufgaben im 

Gesundheits- und Sozialwesen. Im Mittelpunkt stehen die rechtskonforme Ge-

staltung von Organisations- und Versorgungsstrukturen, die Berücksichtigung 

von Gleichbehandlung, Diversität und Antidiskriminierung sowie die Förderung 

einer diskriminierungssensiblen Organisationskultur. Darüber hinaus behandelt 

das Modul ethische Entscheidungsfindung in komplexen beruflichen Hand-

lungssituationen sowie den verantwortungsvollen Umgang mit Zielkonflikten in 

Führungs- und Versorgungsprozessen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 
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Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Rechtliche Fragestellungen im Kontext von Führungs- und Managementen-

tscheidungen im Gesundheits- und Sozialwesen beurteilen. 

b. Strategien zur rechtskonformen Gestaltung von Organisations- und Versor-

gungsprozessen entwickeln. 

c. rechtliche Anforderungen zu Diversität, Gleichbehandlung und Antidiskrimi-

nierung im Gesundheits- und Sozialwesen bewerten. 

d. gender- und diversitätssensible Konzepte zur Gestaltung von  

Organisations-, Führungs- und Versorgungsprozessen entwickeln. 

e. angemessene Strategien zur Lösung ethischer Konflikte in ihrem beruflichen 

Umfeld entwickeln. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Recht und Inklusion im Ge-

sundheits- und Sozialwesen), 3 

ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Ethische Entscheidungsfin-

dung in der Gesundheits- und Sozi-

alpraxis), 3 ECTS-P., prüfungsim-

manent 

 

 

Organisationale Steuerung und Entwicklung im Gesundheitswesen III 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt betriebswirtschaftliche Grundlagen zur wirtschaftlichen 

Steuerung von Organisationen und Projekten im Gesundheits- und Sozialwe-

sen. Im Mittelpunkt stehen Instrumente der Finanzplanung, des Controllings 

sowie der Ressourcensteuerung als Grundlage nachhaltiger Managementent-

scheidungen. Darüber hinaus behandelt das Modul die Planung und Finanzie-

rung von Projekten, die wirtschaftliche Bewertung von Maßnahmen sowie un-

terschiedliche Modelle der Finanzierung von Gesundheits- und Sozialleistungen. 

Besonderes Augenmerk liegt auf der Verknüpfung betriebswirtschaftlicher, or-

ganisatorischer und strategischer Aspekte zur Sicherstellung einer qualitätsori-

entierten und wirtschaftlichen Versorgung. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. betriebswirtschaftliche Entscheidungsprozesse im Gesundheits- und Sozi-

alwesen unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Ressourcen-

steuerung analysieren. 

b. Budgetierungs-, Controlling- und Finanzierungsinstrumente zur Steuerung 

von Organisationen und Projekten im Gesundheits- und Sozialwesen an-

wenden. 

c. projektbezogene Finanzierungs- und Ressourcenpläne entwickeln und be-

triebswirtschaftliche Aspekte in Projektkonzepte integrieren. 

d. wirtschaftliche Auswirkungen geplanter Maßnahmen analysieren und un-

terschiedliche Finanzierungsmodelle im Gesundheits- und Sozialwesen 

vergleichen. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Organisationale Steuerung 

und Entwicklung im Gesundheits-

wesen III), 6 ECTS-P., prüfungsim-

manent 
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Organisationale Steuerung und Entwicklung im Gesundheitswesen IV 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur Gestaltung, Steuerung und konti-

nuierlichen Weiterentwicklung von Organisationen und Versorgungsprozessen 

im Gesundheitswesen. Im Mittelpunkt stehen Methoden des Prozess- und Or-

ganisationsmanagements, die Koordination multiprofessioneller und sektoren-

übergreifender Zusammenarbeit sowie Instrumente des Qualitäts- und Risiko-

managements. Darüber hinaus behandelt das Modul kennzahlenbasierte Ver-

fahren zur Bewertung von Qualität, Patient_innensicherheit, Ressourceneinsatz 

und Wirtschaftlichkeit als Grundlage evidenzbasierter Managemententschei-

dungen. Besonderes Augenmerk liegt auf der nachhaltigen Gestaltung leis-

tungsfähiger, qualitätsgesicherter und wirtschaftlicher Versorgungsstrukturen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Konzepte zur Gestaltung und Weiterentwicklung von Organisations- und 

Versorgungsprozessen im Gesundheitswesen entwickeln. 

b. Strategien zur Koordination multiprofessioneller und sektorenübergreifen-

der Versorgungsprozesse entwickeln. 

c. Konzepte zur qualitäts-, risiko- und wirtschaftlichkeitsorientierten Steue-

rung von Gesundheitsorganisationen entwickeln. 

d. Kennzahlenbasierte Steuerungsinstrumente zur Bewertung von Qualität, Ri-

siken, Leistung und Ressourceneinsatz evaluieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Prozess- und Organisations-

steuerung im Gesundheitswesen), 3 

ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Qualitäts- und Wirtschafts-

steuerung im Gesundheitswesen), 3 

ECTS-P, prüfungsimmanent 

 

 

Praxisprojekt I 

Modulinhalte 

Das Modul begleitet die eigenständige Bearbeitung einer praxisrelevanten Fra-

gestellung aus dem beruflichen Handlungsfeld. Im Mittelpunkt stehen die 

strukturierte Entwicklung eines Projekts, die Auseinandersetzung mit wissen-

schaftlichen und praxisbezogenen Grundlagen sowie die Erarbeitung anwen-

dungsorientierter Lösungsansätze. Darüber hinaus werden Methoden der fach-

gerechten Darstellung, Präsentation und argumentativen Begründung von Pro-

jektergebnissen behandelt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. ein praxisrelevantes Thema aus dem eigenen beruflichen Handlungsfeld 

systematisch bearbeiten. 

b. Schlussfolgerungen für ein Projekt auf Basis wissenschaftlicher und pra-

xisbezogener Literatur ableiten. 

c. eine praxisorientierte Lösung unter Einsatz beruflicher Handlungskompe-

tenzen konzipieren. 

d. Ergebnisse der Projektarbeit fachgerecht präsentieren und begründen. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Praxisprojekt I), 6 ECTS-P., 

prüfungsimmanent 
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Praxisprojekt II 

Modulinhalte 

Das Modul vermittelt Grundlagen des wissenschaftlich fundierten Projektmana-

gements zur Bearbeitung praxisrelevanter Fragestellungen im Gesundheits- und 

Sozialwesen. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung evidenzbasierter und um-

setzungsorientierter Lösungskonzepte, die Planung personeller, materieller und 

finanzieller Ressourcen sowie die wirtschaftliche Kalkulation von Projekten. 

Darüber hinaus behandelt das Modul Methoden der strukturierten Projektpla-

nung, der adressat_innengerechten Aufbereitung von Ergebnissen sowie deren 

fachliche Präsentation und Diskussion. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

9 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. ein praxisrelevantes Thema aus dem eigenen beruflichen Handlungsfeld 

systematisch bearbeiten. 

b. Schlussfolgerungen für ein Projekt auf Basis wissenschaftlicher und pra-

xisbezogener Literatur ableiten. 

c. eine praxisorientierte Lösung unter Einsatz beruflicher Handlungskompe-

tenzen konzipieren. 

d. eine Projektkalkulation unter Berücksichtigung personeller, materieller und 

finanzieller Ressourcen entwickeln. 

e. Ergebnisse der Projektarbeit fachgerecht präsentieren und begründen. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Praxisprojekt II), 9 ECTS-P., 

prüfungsimmanent 

 

 

Vertiefung in der qualitativen Forschung 

Modulinhalte 

Im Mittelpunkt des Moduls stehen die Planung, Durchführung und Auswertung 

qualitativer Forschungsprojekte. Thematisiert werden unterschiedliche Verfah-

ren der Datenerhebung, die systematische Entwicklung und Aufbereitung von 

Datenmaterial sowie interpretative Zugänge zur Erschließung sozialer Wirklich-

keiten. Darüber hinaus werden Gütekriterien qualitativer Forschung sowie die 

kritische Auseinandersetzung mit methodischen Entscheidungen und For-

schungsergebnissen anhand praxisnaher Beispiele behandelt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. qualitative Forschungsmethoden anwenden. 

b. qualitative Datenerhebungen durchführen. 

c. Prinzipien der Datensammlung umsetzen. 

d. qualitative Daten theoriegeleitet interpretieren. 

e. ein exemplarisches Forschungsprojekt kritisch reflektieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Vertiefung in der qualitati-

ven Forschung), 6 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 
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Vertiefung in der quantitativen Forschung 

Modulinhalte 

Im Mittelpunkt des Moduls stehen die Planung, Durchführung und Auswertung 

quantitativer Forschungsprojekte. Thematisiert werden standardisierte Verfah-

ren der Datenerhebung, die Auswahl geeigneter Untersuchungseinheiten sowie 

grundlegende Verfahren der statistischen Datenaufbereitung und -interpreta-

tion. Darüber hinaus werden die Aussagekraft quantitativer Forschungsergeb-

nisse sowie deren methodische Stärken und Grenzen anhand praxisnaher Bei-

spiele kritisch beleuchtet. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. quantitative Forschungsmethoden anwenden. 

b. standardisierte Datenerhebungen durchführen. 

c. Prinzipien der Stichprobenziehung umsetzen. 

d. quantitative Daten statistisch analysieren. 

e. ein exemplarisches Forschungsprojekt kritisch reflektieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Vertiefung in der qualitati-

ven Forschung), 6 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 

 

 

Entwicklung des Forschungsdesigns 

Modulinhalte 

Im Mittelpunkt des Moduls stehen die Konzeption und Planung wissenschaftli-

cher Forschungsvorhaben im Gesundheits- und Sozialbereich. Thematisiert 

werden die Entwicklung einer präzisen Forschungsfrage, die Auswahl geeigne-

ter methodischer Zugänge sowie die Planung der einzelnen Schritte des For-

schungsprozesses. Darüber hinaus werden die wissenschaftliche Argumenta-

tion, die Präsentation von Forschungskonzepten und die kritische Diskussion 

methodischer und inhaltlicher Entscheidungen im fachlichen Austausch behan-

delt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. ein Forschungsdesign für eine wissenschaftliche Fragestellung entwickeln. 

b. methodische Entscheidungen im Forschungsprozess begründen. 

c. ein Forschungsvorhaben adressat_innengerecht präsentieren. 

d. ein Forschungsvorhaben im wissenschaftlichen Diskurs verteidigen. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Entwicklung des For-

schungsdesigns), 3 ECTS-P., prü-

fungsimmanent 
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Master-Kolloquium 

Modulinhalte 

Im Mittelpunkt des Moduls stehen die wissenschaftliche Begleitung und Refle-

xion individueller Forschungsvorhaben sowie der fachliche Austausch im Kolle-

gium. Thematisiert werden die Entwicklung und Weiterentwicklung von For-

schungsprojekten, die kritische Auseinandersetzung mit methodischen und in-

haltlichen Fragestellungen sowie Formen des wissenschaftlichen Diskurses. 

Darüber hinaus werden Verfahren des kollegialen Feedbacks und der gemeinsa-

men Reflexion zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung wissenschaftli-

cher Arbeiten behandelt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. den Fortschritt des eigenen Forschungsvorhabens wissenschaftlich prä-

sentieren. 

b. methodische und inhaltliche Entscheidungen im Forschungsprozess be-

gründen. 

c. wissenschaftliche Fragestellungen im Fachdiskurs diskutieren. 

d. Forschungsarbeiten von Mitstudierenden konstruktiv reflektieren. 

e. Anregungen aus dem wissenschaftlichen Austausch für das eigene For-

schungsvorhaben nutzen. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Master-Kolloquium), 3 

ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 

Masterarbeit 

Modulinhalte 

Im Mittelpunkt des Moduls steht die selbstständige Bearbeitung einer fachlich 

relevanten Fragestellung unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden. The-

matisiert werden die Entwicklung eines Forschungsdesigns, die Einbettung in 

den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs sowie die kritische Reflexion und Ein-

ordnung eigener Erkenntnisse. Darüber hinaus werden die wissenschaftliche 

Kommunikation, der fachliche Austausch und die Diskussion von Forschungs-

ergebnissen im Kontext der jeweiligen Profession behandelt. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

18 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. eine wissenschaftliche Fragestellung aus dem Gesundheits- und Pflegema-

nagement eigenständig nach anerkannten wissenschaftlichen Standards 

bearbeiten. 

b. wissenschaftlich fundierte Lösungsansätze für Herausforderungen des Ge-

sundheits- und Pflegemanagements entwickeln. 

c. wissenschaftliche Ergebnisse adressat_innengerecht für Fachöffentlichkeit, 

Führungskräfte und Entscheidungsträger_innen präsentieren. 

d. methodische und theoretische Entscheidungen im Kontext des Gesund-

heits- und Pflegemanagements fachlich begründen und verteidigen. 

e. die Bedeutung der gewonnenen Erkenntnisse für die Weiterentwicklung von 

Organisationen, Versorgungsprozessen und Managemententscheidungen 

kritisch reflektieren. 

Modulstruktur 

 

Kurs 1 (Masterarbeit), 18 ECTS-P. 
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